
SYie mittelalterliche Inquifition,
Ayıda >eitgefchichtliche Eriheinung

Pr eue KXoder Des KXirdhenre DD  } TE 1917 enthält nichts DDN Sn
quifitfion (Auffpürung unD HBeitrafung Der Häretiker), DDN Sefängnis,

Sorfur unND Keßertötfung. asijelDbde gil£ DDN Den Yrüheren tirdlichen NRechts-
büchern 2tWöLf SahrhunDderfe lang.

8Sir baben alfo bei Der Hnquifition DPS SNittelalters mif (Sr.
{ideinung 8 fun, Die nicht mif Dem egjen Der QOriftlichen ir vereEnüpft
E, jonDdern zeifge{chichtlich Au ergrünDen unND Zu mürDdigen it.

Handelt fich aber m eine zeitge{hichtliche Cinrichtung, 10 i{t DO

bedingt nofmenDig, fi itreng NULr ge{chichtlich reititebenDe aflacgen 5
halten UND IDIE DDLK jeDder unge{ch  lichen Apologie 10 au ch DDLE vorfAneller
eit unDd eitauffaffung nl  ht berücfichtigenDder ASerurteilung Au D  üten

%Jie Der QOriftlichen IC mwefentliche Auffaftung r  ber Die Keßgerbeftrafung
äßt Flar nachweifen aus Den Cchriftitellern Der Urtirche UnD Der rolgenDden
KahrhunDderfe.

(Ss IDAr zunäch{t DIie allgemeine Daß Abweicdhung DOM Slauben,
iDenn nicht anDere ASergehen binzufkommen, nicht mit weltlichen (Eörperlichen),
{onDdern NULL mitf geiftlichen Ötrafen geahnDdet werDden follte Aiederholt Derief
man Darür aur Das eICONIS Des Herrn, Der Den eifernDen Hüngern
DerbD£, Das Unfrautf Quszureißen, Damit nicht mif Dem UnfFrauf au ch Der
ZYeizen gef{häDdigt DerDe. IsSenn Der Apoftel Daulus jagt %er KRichter Dat
nicht m{onft Das Chwert 10 gil£ Diefjes ©hwert rür Die Aufgaben DPS
ÖOtaates, nicht Der IC Und IDenn Der OGtaat \püätferer Der IC
WDiICD, bat jein O©cchwert Die HBedränger UND ASerfolger Der IC
gebrauchen, nicht aber Die NULt Slauben Hierüber
nNaDer auszufprechen, bofen Den ISätern un tirchlichen ©chriftitelern ielfach
Selegenheit Die HZedrängnifje DUurch Die Drei Härefien Der Jitanichäer, %)ona-
filten unD Driscillianiften.

m Anfang DeS SahrhunDderfs Deruft Sertullian aur Das menjchliche
UunD natürliche KRecht, Das jedem erlaubt£, in Bezug auf DiIe Keligion teinem
Sewifjen $ folgen (Ss it nicht Aufgabe Der Keligion, DIie KReligion PL»

mwingen. ©ie muß Yrei aANngenDOMMen, nicht Durch Semwalt erzZIDUNGEN werDden L
%er bL Cyprian, Bifchof DDN Karthago, Der fobiel DDN Cchismatikfern

UnND Hüretitern zu leiden batfe, vertfeidigt Die YLitte Des Sahrhunderfts
gegenüber Den Darten 2A50r  rirfen DeS llten Bundes Die geiftliche Befchnei-
DUng unfer Der Herr{chaft DPS Cpangeliums: Die O©itolzen unD Hartktnäcigen
ri Iinan mit Dem geiftlichen ©chwert inDem IHNaUN jie DDN Der IC a1llS»

Oließt
m Anfang Des HahrhunDderfs betfont Qattanz: 1e KReligion i{ ache

DeS Yreien QSilens, INan fann e nicht mit Semalt aufnüfigen; INaAaN foll mif
Dem ISSorf, nicht mitf Der Deitfche vorangehen (verbis melıus QqUahl verberibus

SJer INIorflaut Diejes unD Der folgenden Aitate be Vacandard L’Inquıisition (5°
Parıs 1903)

Stimmen DEr DHeitl 117 D  6
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_’eSs agenda est) 24 03ZU Das I8Sütfen? Sortfur unDd Heligion baben nich£s M1f=
einanDer gemein Fann Peine Semeinfchaft geben wif{cdhen aHrDel unDd
Semwalt wi{cdhen Serechtigtkeit unDd Sraufamtkeit Semwmiß gib£ in Der
$Splt nichfs Zichkigeres als Die Keligion, INan mMuß jie verteidigen mIi£€ Der
größten ra aber InNnan mMuß jie berfeiDdigen Durch Den eIQeENEN S DD aber
nicht Durch SÖöten, Durch SeDduld nicht aber Durch raufamfei Durch Den
Slauben, nicht aber Durch ASerbrechen D il Die NKeligion Durch Iuft
unD $)ualen verfeidigen, 10 verfeiDdig{t Dit lle nı  ht O1 mu unD an
tie Denn gib£ nichts, IDAS 0 ebr ache Des vreien Issilens it IDIE 12
Keligion

Jiacdhdem Das “Neailänder Der Oriftlichen Keligion Die Sreihei£
gebracht, befrachtefen Die cOriftlichen Kaijer gleichmwie bre beidnifchen ISopr-
ganger als pontiıfices MAaX ım, iDenNn auch  1 be{hräntfterer eije. Illis atho-
lLifen verfolgten jie DIEe Hüretiker, als rianer impuüfefen jie Die KXatholiken.
(Sin Opfer (olchen Aerfolgung, Der DL ILATIUS DDN Doitiers, proklamierte

12 SYTifte DPeS Sahrhunderfs mitf aller CEnt{Hiedenheit 12 IC
S raDditfion ber 12 religiöfe  LL “NMNLilde Trage eu C Zifcdhöfe welcher Neittel
baben 12 Mpoftel eDientf rür Die DPredigt DPS CEvangeliums auf ve
Htacht baben lie eitüßf Das Cvangelium Hefu C Drifti Zu predigen 7
Heute, ach ele weltliche Semwalft Den göfftlihen Slauben, Die ca Cbrifti
i Der Öbnmacht angetlagt .

on be{onderem Snterefje i Diejer Srage it Das Aerhalten Des DL Auguftin,
DEr i HNEeUunN a  re (338Q2) Der Der Yitanicdhäer angehört. Slur 19»
jenigen L4  mögen Die Iitanichäer mwütfen, 1D Oreibt EL, Die nicH£ wifjen

HICühe Das CErgrünDden Der aDrHel rorDerf uUunD IDIE i O mwierig i
DDLC Dem Srrkum zu hüfen MOe Jeje Hrrtümer habe iCh gefeil£ uUunDd mit

allen iffeln verbreitet 10 Fann ich nicht euCH üufen
1e, IiDeNnNnNn INaAn Auguftinus als barfnäckigen Jitanicdhäer verbrannt bätfte?
Auch Die Donatiften wollte Der beilige Sehrer anfangs Feinen welf-

en 3 wang angemwenDet mwifjen S  IC wollen Durchaus nı  Oht {Orieb
einen Bifchof Der Donatifjten, Die Soufe ibre Überzeugung unjere
Semein  art zwingen Ison unjerer Geite MDE INanNn mi£f Dem O©chrecten quf
hören, Den DIe weltlichen Semwmalten einflößen, aber auch ir vollt gleichermweife
aufhören, uns zu ferrorijieren mı€ Handen Der Cireumcelionen ©püäter
frat Dann Auguftin rür PiINe? temperata Sseverıtas e1Nn, IDIPe be Der RKücführung
Derirrfer arleın In Den richtigen nicht mi€t Seuer unDd C©Owert
jonDern DUrCH DIie Kufe Sr verfteht Darunfer Yürs gemwöhnliche eine ($SelD-
itrafe

%Jie ASerhängung Der Eodesitrafe vberb  iefef DUrcdaus un berfeidigt Diefe
Auffaftung qu c Den Faijerlichen Beamten gegenüber Auguftin beichwört ie

Ylamen DEr qQriftlichen UND Fatholi  en “HNLilde Dieje Otrafe nicht
zulwenDen, 1D groß auch Das ASerbrechen Der Kücfaligen je  In MDge ieber
{elbit Der ovdesgefahr aus{eßen, als PINe? Otrafe volziehen ©

1L1n1h contra Auxentiumivinae instıtutlones 1lıb 19
AMuf Den Auguftinus berief \päter Der Nefnit Sof Acofta Die SGemwaltanwmendung

bei Den Hekehrungen in Der Yteuen I83elt n jeiner Cchrift De procuranda ndorum salute
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Segen Die Anfhuldigungen NRr Donatiften behaupfet Auguftin mit Deren
eigenen Beweiten DIie Crlaubtheit, aber nı  ht Die ASollziehung Der Durch Den
OGtaat zu verhbängenDen ZoDdesitrafe

%ie DUrcHh Den Segenkaifer Hllarentius a  re Srier veranlaßtfe
Hinrichkung DPS VDriscilian IDUrCDE DDN gleichzeitigen bedeufenDden Vertretern
Der KXirche IDIE Dem bl IAmbrofius un Dem bL Nlartinus U{ ar miß
billigf Aur jelben eit erFlärt Der Dl Chryfoftomus mi£ Herufung auf Das
Ierbot DeS Herın Das UnfFrautf augszureißen einen Häretiker “' 1e auf
Der (SrDe ein unjühnbares Werbrechen einführen Segen 1e Ausfchreitungen
Der Driscilianiften berfeidigt Der DL op ZIDAL Das edhHt Des OStaates Der
ASerurfeilung Der Urbeber, aber 95  1e IC VelLb{ft muß ticH ibrer Nilde GQe»

laften mi€£ priefterlichen Urteil UND blutige 3mwangsmittel DPL»
meiden“

Yänger als e1in IDeIferes Dalbes SahrtaufenDd blieb INan be Der Ablehnung
blutiger 3 mwangsmittel Die Hüretiker, bis 12 Ntachtentfaltung UnND Hus-
jOreifungen Der Die Ssundamente Des {itaatlichen un Oriftlichen Sobens Unfer-
grabenDden GefFten Der Xatharer, Albigenfer UND ZIisaldenfer zuerit Den Döbel
8 Semalttaten, Dann Den St£taoat AUm KXampfe UND enDlich DIie IC ZULT 2[ S
wehr frieben.

Auch nodch i HahrhunDdert miffen ] beißen amp Prfont£ Der HKur Des
bl Hernhard Die Lufige Keßerbeftrafung Haratteriftifch i{t Die
ÖCitte Des SahrhunDderts Pin ASprgang öln Sinige vefitfer
verklagt worDden uUnND lieben barftnäckig er (Erzbifchof DDN öln wollte iie

Die YSSuf DPS Vöbels {hüßen aber Der Döbel CiB jie aus DEr tirchlichen
Sreiheit un eppfte lie DDL jedem Urteil AUumM ©cheiterhaufen %Jarüber be-
richfefe Everbin, Der VPropfit DDN Oteinfeld Hernhard Diefer anfipvoDprtefe
%Jas oLE bat NUuUr ralfche Hilartyrer gemacht Issenn IDIL jeinen Siter billigen,
billigen IDIE in Feiner eie feine Sat Denn Der Slaube f ache DEr Über-
SCUQUNG, nicht DPS 3mwanges (fides suadenda est 1ODN imponenda) Y8Senn DfIg,
fann INa  i Die Hüretikfer mi£f Semwalt binDdern, ihre Hrrtümer Au verbreitfen, Das
it 12 JICi{ion Defjen Der Das Cchwert Die ASerbrecher fr Segen
Die JSerbreifung DeS UÜbels i Das Sert QNIS PinNn binreichenDes “NCittel ®

(2 Feil DDN De natura Novı1 orbıs 1596 1ıb Cap 165) Deklagt Die Semwalt mmi£ Der
IHan Der Yreuen G$3el£t Die qOriftliche Heligion aurgedrungen Nıhıl 3000801 1{2 iide1 SuSceptlonı
adversatur atque V1S el viıolent1a Non ‚X11 egl fide1l N1IS1ı volentium, ut proverbil 10c0o
SI ud Augustinı cCaetera homıinem etlam nolentem, credere NON NSı volentem %Jie

lehrt wDieDer Der göttliche Jilteilter Der jeine Hünger IDIP Sämmer uUnfer
Die Der frvoß DPS Aderlangens Der Hünger Pein Heuer DD  =} Himmel jenDet ND Feine
Semaltmittel erlaubtf 30r wißt nicht welNen Seiltes iOr JeiD Der MNien  en]o0n i nı  ht Qe=
Eommen A verDerben DnDern 5 reffen 'Tacendo tolerando ene erendo de vicerunt
Christiı miılıtes NO caedendo, 1010)  S terrendo, NO  s mınıtando AMuch DEer berühmte pan %)D=-
minitaner Sranz De QOittoria \Dpricht i in jeinem Sratftat De Indıs nOovıter Inventis enf/chieden

jeDden 3mwmang aus Agl Die egje (7) Barbarı S ] nolint. aACCOSNUOSCEIE domiınıum alıquod
Papae NON ob 1d potest e1IsS bellum inferrı unD Die egje 192) Princıpes Christianı NOn possunt
etlam aUCLON1ILALEG Papae barbaros peccatıs contra legem naturae NEeC ratıone illorum
eOoSs UN1ILE France Viectoriae Relectiones tredecım (Snaolita 019 3al 039

Homiuil Matth Vacandard 32
Aut corrıgendı sunt pereant aut perımant coerecendı Vac andard Vıe de Salnt Ber-

nard 011
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%Jie erften aur Keßertötung laufenDden {itaatlichen Sefeße erfolgten In

©panien Durch Den Xönitg Deter Il DDN Aragonien 1197 unDd in $)berifalien
1904 Durch Kaifer sSrieDdrich Yegterer befabhl Daß jeDder DDN Dem Diszefan-
bif{chof überführte Xeßger auf ZSerlangen Des Bifchofs DDN Der weltlicdhen
Öbrigkeit reitzunehmen unND entweDder zu vberbrennen DDEL, iDenNn INan in Zzum
ab{c0hredenden eifpie eben lafjen wole, Der 3unge Au berauben jef
Sn einem weiferen rla Ur ©izilien DD  3 (9]  re 19231, Der 1939 auf Das

eich ausgedehntf IvurDe, qualifiziert Der Kaifer mi€ Berufung auf Das
römi{che echtf Die Härefie als Jitajeftätsverbrechen: ie e  er follen Durch
{taatliche Heamte aufgefucht ND Dem Eirchlichen Sericht übergeben mwerden ;
befinDdet Das Sericht 10 Quldig 10 follen jie iDenn bartnäckig,
en verbrannt iwDerDen.

%Jem Kaifer rolgte Der ap (Ss IDAr Öregor ]XI Der rühere Zyurift Der
Die Auffaffung  es Kaifers un DPS römijchen Kechts $ eigen machte
m a  re 1931 berorDnefe eL, Daß Oie DDN Der IC berurfeilfen Hüretiker
Dem weltlicdhen Serichte AUL berDienfen Beftrafung überliefert wervden follten
%Jem enf{preQhenD rano in “‘om Im Sebruar 1931 Die erite Keßgerverbrennung
itaft Sregor GIng Dann weitfer, inDem überall aur Ausführung Der
Faijferlichen Seiege DIe Hüretiker Orängte.
n DPRr itaatlichen Hnquifition, Der Auffpürung Durch ftaatliche

Beamte, Die SHnquifition, UND ZIDAL Durch eigens DD  3 VDapite
ernannfe, DDN Den Dren unagbhängige Hnquifitforen, DIe feils Dem $J)rden
Der %Z)ominikaner unD Sranzisfaner, feils Der ASeltgeiftlichteit enfnommen
IWurvden. u leßterer gehörfe auch Der per{önlich Icomme un jelbfitLotje aber
barbarifch barfe Beichtvater Der ıja Aonrad DDN Jitarburg, Der

1930 als päpftlicher Hnquifitor bevollmächtigt IDUrDe. Iln feinem DI-»
geben Läßt fich Die nächfte CEntwickung Der Hnquifition verfolgen.
m 11 $)Etober 1931 richtete Sregor (1 Aonrad ein ©chreiben, in Dem
jeine bisberige STütigkeit, 12 KXeßger in Deutffchland Au bekämpfen, belobt

unD inn aufforDderf, teine ra weiterbin Au erweiljen, zumal DIe Crzbifchöfe
DDN JItainz UnDd Srier gemelDdef, Daß nicht NUuLt Die S£  La  Dfe, fonDdern auch Die
B3urgen un YDörfer DDN Dem I3erDderben Der Härefie angeftect feien. SJu
baft 1D erfolgreich Die ©ohlechtigkeit angekämpft, Daß nicht NUur zahl-
reiche er jonDdern auch äreflarchen Deren jeDder in Deutfchland ZULEC US-»
roffung Des tatholi  en Siaubens jeinen abgegrenzten Hezirt bat, Durch Dich
DD  Z Meer DeS Hern a  £ mWorDden fino %)Jamit $u DIie Härefie 10
(Orankenlofer bekämpfen EOnneit, SJn Dich mit Der Unterfuchung Der
NKRechtsfälle nicht abgeben unD Dich ü faugliche YIithelfer mi{eben uUnD, 10
DI£ nDöfig f Den weltlichen Qrm AUu rufen, im übrigen gehe DVT,
ipDie $)uut tür Das bält{it mı€ Heobachtung Der neueilten Aerovrönungen
DPes$ Apoftolifcdhen OStubhles

Aonrad beDdurffe Faum einer tolchen CErmunterung. m a  te 19231, 10 bDe-
richten DIe (+esta Treverorum, enfitanD Durch ganz Deutfchland eine eBEr-
berfo[g‘ung< UnND ununferbrochen Drei a  te indurch gab PS DIie  le Ierbren-

1 IIortlautf bei E  t C RXonrad DDN JItarburg unDd Die Inquifition In Deutichland (Drag
1882) 134 Jiacd Diejem Eritijqhen erfe auch Das olgende
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NUuNgeEnN., %Jas Haupf Der ganzen AWBerfolgung IDAL Jitagifter Konrad DDON
NMlarburg. ... erjelDe Konrad, welcher pochenD auf DIie päpftliche 2DD
mächtigung UnND Die Seftigteit {eines Cbaratters 10 anmaßenD IDurDde, Daß
niemanDden fürchtefte un ibm gleicQhgültig IDAL, Db jemanD Der X önig DDer
ein Bifchof DDEL ein aie IDAL. 36m un jeinen %Jienern balfen auch
in Den einzelnen Öftf:  Dfen Die Dredigermönche, unD DDN joldem 1rer
alle beieelf£, Daß niemanDes Ent{hHuldigung DDEeLr SCSinfprache NKechtsvermwmahrung
DDEL Zeugnis zugelaften mwurDde: niemandem IDUrDe Selegenbheit geboten,
zu verteidigen DDELE auch NUuLr Die Zeit gelafjen, Die ache überlegen,
fondern jofor£ mußte Han als Ouldig belennen, uUnND IDurDe Dann als
er ge{hHoren DDer Das VBerbrechen in MbreDde itellen, UunD Dann IDULDE
Man verbrannf. YsSar Nan aber ge{horen, 10 mußte IiNnNan Die MNiitfhuldigen
angeben, widrigenfalls o verbrannt IDUrCDE. I3iele bekanntfen aus Yiebe zum
eigenen Xeben, e jeien geweifen, IDAS jie nie UND verklagten geziDuUuNgen
KXeute, Dhne ile verklagen Zu wollen, Dinge aus{agenD, DDN Denen ie nichts
wußtften. e  er ließen als er icheren unND Denunzierfen unfculdige
KXatholiken Yliemand Fonnfe ein 1D reiINeS Semwifjen haben DAaß nicht hätte
ürchten müfjen, In Diejen Sturm bineingezogen $ inerDen. Auch
niemanD, für jemanD, Der einmal vertlagt IDALT, Ssürfprache & erbeben DDELE auch
NUL IHilderungsgründe borzubringen, Denn in Diefem salle IDULCDEe als YVer
feiDiger Der e  er befrachtef, UND TÜr Diefe unD DIE Hehler Der er
DD  ] ap Diejelben Sirafen IDIie TÜr Die Hüäretiker jelbit Deit  immt£.

=  if Diejem Srierer HBerichte itimmen Die RAöliner un ormijer MAnnalen
eben{o ipDie ein rIie DeS Erzbi{dhofs DON YNeainz Sregor überein, 10
Daß feiner 3uverläffigkeit nicht gezweifelt werbden Fann. SErzbifchor ©ieg-
trieD DDN Iainz mabhnte Den JiCagifter RÄXonrad zuer{t Uunfer DIeEr Augen, ND
als Dies nichfs Truchtete, in Segenmwart Der Erzbifhöfe DDN Aöln ND SE  Jer,

L/  möge mebr Nlaß balten, aber vergebens. Siner Heidhwerde Der Sef{anDd£t-
fchaft Des Srafen ©ayn gegenüber äußerfe Sregor „ 35  IC iunDern
Uns, Daß br ein {0 unerhörfes Serichtsverfahren 10 Lange bei Cuch geduldet
habt ohne Uns biervon Jtachricht 5 geben; ISSir mwollen nicht, Daß Ddergleichen
länger geduldet mwerDe, jonDdern erFlären Für nulL UnND nichtig; ein (olches
CElend Die SOr Da gef{childert habt, Dulden YSSir nich£.” Auch K önig Heinrich
unDd Die Süriten Drängten in RXonrad, DDN teinem graufamen JSerfahren abzu-
iteben %Ja fein nquififionsprozeß Den mächtigen Srafen ©ayn auf
Dem Äondvente Au Yainz (25 Suli mi Der Kechtfertigung DeS Sraren
enDigte, en RX©onrad enOLich nach arburg zurückzutehren, Dortf
ein itilles $oben U Führen Aluf Dem Iege Dorfbin wWurDde DDN Keifigen,
wabhrf{cheinlich unichuldig e{dhorenen Suli 1933 PFrMOLDeF.
em nicht alle Hnquifitforen 10 itarcjinnig IDIe RXonraD, aber

hatte auch feinesgleichen un 10gar Die ibn wmomöglich Härte noch
überfrafen ND 1e Deshalb abgeje un beitraft IDurDen. ber immer als
Die. Närte Der Hnquifitoren IDAr Die OÖteigerung Des ASerfahrens Die unmehbr
infratf Durch 12 Cinführung Der Solter un DIe (Erweiterung DeS Begriffs Der
Härefte.

4)Jie S olter, DIe „ d)erfte ücdhkigung rür ein unficheres Bergehen”, itammte
aQusS Dem römiicdhen KRecht, Das jie Sreie NUL rür NMaijeftätsverbrecdhen
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Fannte. $Jie KXirche hatfte e als Prozeßmittel ef$ abgelehnt. Siner Der größten
PDüänfte DPes HItittelalters, Yeritolaus IXerflärfe in jeinem Cchreiben
DD  z Ylovember S66 Den 11 gewordenen Zulgarenfürften Horis
ber Die Solter, Die Die ZB3ulagaren aniwvanDfen, u XJiebe unD Kauber AU I
Seftändnis zu bringen, Die Solter als einen ASerftoß göffliches UND
men{OLiches eje „Das SefitänDdnis Darf nicht mitf Semalft erpreßt verDen,
jondern ÜE al  I Yreien Stücen abzulegen. ISenn SShr Durch DIe DDN Cuch
gemwanDdfen O©trafen Pe  in Befennfnis DDN Dem Semarterten erreichen _  Önnt, 10
müßt br Cuch Doch iqhämen un einjehen, wie gofflos br richtef. Und iDeNnN
einNer, Der 12 Ylarter nicht aush  a  {£, Dazu gebracht DicD, Defjen Quldig
zu ertlären, IDAS nicht begangen hat, IDIC Dann Die nicht aur Den
en Der ibn einem 10LCH Lügenbaften Hefennfnis bringt? ASerab{cheut
alfo DDN ganzem Herzen, IDAS SGr bisber in Curem UnbveritanDd geübt

Diefen vberabjheuungswerten Unbveritand nabmen Die Yegiften in Der eriten
Hälfte Des 13. YahrhunDderfs in einige NRechtsbeftimmungen auY (Xoder DDN
Iserona 1298, Gizilien unDd Lleider Ließ Der vrühere Vegift ap
Hnnozenz verleiten, Der Aeitfftrömung nachzugeben un Dieles Hnftrument
Der Ungerecdhtigkeit ND Sraufamteit In Den Hnquifitionsprozeß aufzunehmen.
urch Die Nonftitution exstirpanda DD  z Ylai 1959 ermächtfigte DIie
Hnquifitionsgerichte, Die Solter DDN Der weltlichen Qbrigkeit anwenDen Au
lLaffen Diefelbe ol gebalten jein, alte gerangenen Hüretiker mwingen
Dhne WBerluft PINeS Sliedes UND ohne Zodesgefahr Daß jie als NC ÖörDder un
NRauber Der Geelen ihre Hrrtümer ausDdrücklich befennen UND DIie anDdern ihnen
befannfen Hüretiker un Deren Hebhler un ASerteidiger angeben, \omwie %)Jiebe
UND “KHäuber geziWDungen werden, bre MNCitwiffer Au NEeNNEN UND Die begangenenÜbeltaten zUu ge{tehen &. $Jas anfängliche ISerbotf Ur Die Hnquifitoren, Der
Solter beizuwohnen, IDULDe DalDd aufgehoben Durch päpitliche Crlaffe DDN
19260 UnD 19262 %)ie KXonftitution unnodzenz IWDurDe PENZUPL 910r
bember 1959 DUrCh Alerander un YCovember 1965 Durch Älemens IV.

(Sine ivDeitere In ibren Solgen DefONDerS TÜr Deutichland unbeilvole YSpr.
{QOärfung Des SHnquifitionsprozeffes bedeufefe DIe (Ermweiferung DPS Hegriffes
Der Hürefie. Urfprünglich un begrifflich bedeufet Hürefie NULr veritockte b-
IcCUuNGg In ©achen DPeS Slaubens, Jeß£ IDULDE jie ausgedehnt aur pratktifche YSer-
leßungen DPS ©ittengefeßges, Ungebor
Peit, er Zauberei un JYagie.

am Den ap Ilnfitf[ic[)-
Sn Bezug guf Z ahrf{agerei UunDd 3auberei en  1e Mlerander

10. Yanıuar 1260, Daß jie DDLE Das Zribur3cx Der Hnquifition gehören, iDenNn jie
KResponsa ad consulta Bulgarorum Mon (Jerm. Epp Ö, 595 In Demfelben OHrei-ben mweilt “Yikolaus Semwaltanmwendung ZUMm Slauben zurüc : „Über Diejenigen, Die Das Suftf

DPS qOriftlichen Slaubens zurücmweifen unD DDLE Den Sögenbildern pfer Darbringen Der
nieDerEnien, Eönnen MDir Cuch nı  hbts anDeres {QOreiben, als Daß br e Durch CErmabhnung,Crmunterung uUunD VBernunft, ebr als Durch Semwalt, IDOAS jle aum veritehen mwmürDden, AUINrechten S[{auben bringt. Sn Peiner egije iIt ibnen Semalt anzufün, Damit jie glauben. %)as
i{t Den QS3illen Sottes, Der ein Yreies, nicht ber ein erz  nes Öopfer mwmil.“ Epp. 6,
589 25gl

* Is$Sortlaut Nıcol Kymerıcı Directorium Inquisitorum (1607), Appendix u Mansı,
Consil. coll Q23, 569
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ie mittelalterliche Inquifition, eine zeitgefchichtliche Cr{ Heinung 407
offenbar mi€t Der Hürefie zulammenhangen (si haeresim saplant- manifeste) *.©D Dnnfen fLDß Diefer SEinfHränkung 12 Huquifitoren in ibren ASerhören
DIie S$ragen ber auberei itellen UND Au Denunziationen aurrordern, zumal
Bonifaz VILL Den CSrlaß AMleranders In Den DD  Z a  ve 19299 veröffentlichten
er SEXTUS Der SJetrefalen aurgendDmmen batte %)Jann IDAr wieDder e1in
KXanonift, Hohann XII (1316—1334), Der Die 3aubererverfolgung in Den
Prozeffjen )teigerfe. Innn Dem bejonDders in ©üDdfrankreich unD Stalien gra{-
fierenDen, DDN SJrienfalen UND S ürtfen genährften Aauberglauben Der J3 lts-
malljen befangen, Ließ Auguft 15920 Den Snquifitoren In ©üDdfrangk-
reich erehlen, alle auberer, HNCalefitanten, SZeufelsdiener vborzugehen
nach aßgabe Der Heftimmungen, welche ur  HA Das Sinfchreiten Der Hnquifi-
Dren unD Bifchöre Die er In Seltung jeien Sm a  Te 19296 DPLI-
Öirentflichte Dann Sohann X X-1 1 Die Ertravagante Super iıllıus specula
Seufelsbündnifte UnNDd 3auberei HND verrügte hre Beiftrafung nach Den (Sp.
en Die Hüretiker. m gleichen Q©inne DanDdelte Der IDIE Hohann XXIL
ausS ©üdfrankreich itammenDe, Yrüher als Hnqaquifitor äfig gemwejene HBene-
DIFFf XIL (1334—1349). %)as Derühmte DDeEr berüchtigfte DJirekforium Des (Sp.
neralinquifitors Jlikolaus (Cymericus (1376) u CD£ eingehenDd nachzumweifen, Daß
Die Aauberer in Der NRegel als er anzufehen UND xUu behandeln jeien; ie
STeufelsmagie $ bm NUuUr eine MHMr£ Der Neßerei. Sin 1398 UnNfer Dem DE
Ser{ons abgegebenes Sutachten Der theologifche Sakultät Daris PL»
el  ärfe,  ” Daß jeder aEt£ mi Dem Seufel Ddolatrie UND Apoftafie jei “%)Jamit
ivar ‚Der großen Herenverfolgung L17 rolgenDden SahrhunDdert Der 228eg (e»
ebnet u Dem A5oltsglauben ber MAlpdrücken UnND „ Eruffendruck” in Den
Alpenländern gejelitfe IC bei Den Aaldenfern UND ühnlichen GeEten Die 100
Synagoga Satanae m€ SeufelsDdienft UND unzüchtfigen Örgien, moDdurch KXeßgerei
UND auberei immer mebr berquickt IDUrDen. ©D it ertlärlich, Daß mehr-
Yach päpftliche Aufforderungen Die Fnquifitoren ergingen, Die Zauberer
einzu{chHreiten
n Öberdeutff  anDd 71021 Hnquifitoren, Die %)ominitaner Heinrich

Hnftitoris un  ato O©prenger, in Diefer Kichtung be{onDers fätig JIitancherlei
KXlagen vberanlaßten Diefe Snquifitoren, ficH u UnND HZeftätigung ihres
ASorgehens nach Kom Au iDenDen. Auf ihbre Ccohilderungen bin erfolgte Dann
Die in ibrer AHusbeufung verhängnisvolle Herenbulle Hunozenz VL DD  Z

Dezember 1484 Die Die HBerichte Der Hnquifitoren mwieDergibf uUnD ibre Sütig-
Feit belobt£. Jeje ulle bat jedenfalls eingemwirkt auf Die aflung PINeS ebr
verDderblichen 34Serkes, Das Snftitoris UnND O©prenger 1m a  re 14806 vollenDde-
fen un 1487 er{cheinen Ließen: i{t Der berüchtigfte Herenhammer (malleus
maleficarum), Der {obiel Unbeil angerichtet bat %ie Hnquififoren rühmtfen
Der Anerfennung Durch 12 ulle Hnnozenz VIIL Hndem jle Diefjelbe Der
pige Der zahlreicdhen Ausgaben abdrucken, gaben jie Der ulle weiteilte 232r-Dreifung UunD iDrem erte außervordentliches Anfehen

ber 12 mitfelalterliche Hunquifition In Sran£freich find wWir unfterrichtfef DUrCcH
PeiInNe KReihe DDN Quellenpublikationen, Die Jüng{it ein franzöfifcher Selehrter

Potthast, Regesta pont. Nr
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408 ie mittelalterliche Hnquifition, eine zeitgefhichtliche @r[réetnung
neben feinen eigenen Sorfhungen ritifch ausgg5g_qfet bat *! Sr beiHÖnitgt
Feine Härte, weilt aber auch Die Ausdehnung unDd Semalttaten Der Hüöretiker
be{onDders in Cüdfrankreich nach Sr bebt unfer anderem bervor, DI£t
Die Zeugen nicht genannf vurDden, Daß ielfach ddvokaten geitatftef, viele Iln-
ge  uLdigtke treige{prochen, Die SoDesurteile im Berhältnis AUL Sefängnis-
are unD geringeren Bußen gering Daß barte Hnquifitoren enffernt
unDd Ta inurDden. Befonderes Sewicht leat Der gelebhrte Sranzofe auf Den
Ilachweis Daß auch in S$ran£reich Die Hnquifition DDN Der weltlichen
Jitacht in Bef{chlag UunND Au einem Ierkzeug graufamer Ungerechtig-
Feit mißbraucht IDUDE, Er ive Dies iIm bejonDdern nach $  — Dem Prozeß Der
Hungfrau DDN rleangs, Die DDN Den Engländern einem gefügigen ABerfzeugin Der Hnquifition übergeben wWurDde, un 10 Den Yeimbus Der Hungfrau als
einer goftfbegnaDdeten elferin enDgültig Au zeritören. Jioch eingehenDder
Der egieDrfe aur Srund Der neueften Yranzö  en Sorfchung Den Ilacdhweis,
wie Die Hunquifition im PDProzeß 1e Fempler DDN Dbilipp Dem ©chönen
mißbraucht IDUDE, Den $)rDen Au vernichten

Q$Sie in Srankreich, geriet aquch in O©panien Die urfprünglich rein IC
Ynquifition mebr UnND ebr unfer Den Cinfluß DPeS OSftaates: als eine IC
Hnftikution arbeitefe tie Uunfer Dem beitimmenDden Cinfluß Des X nigs mit Den
MNlachtmitteln DeS OÖftaafes. %)Jie pan Snquifition i{t aber DoCcH ielfach
verf{chieden DDON Der eigentflich mittelalterlichen Hnquifition (omwobhl in ibrer
Entitehung als in ibrer weiferen Entwiclung. Sroß DeS großen erfes Des
Ameritaners on mi Den vielen wertbollen Zokumenten, aber auch ijelfach
werflofen Urteilen ivartfef DIe pan Hnquifition noch immer aur eine all-
feifig genügenDde Darftelung

Auch iDer Die mittelalterliche Ynquifition bat oa in großes VsSeprt DPL-
öffentlicht; Das reich an Metenmaterial f KBei allen 3 ugeftändniffen,
Au Denen ibn feine UeEten wingen, Läß£ on leider Doch in Öruppierung
unD Urteil DDN ungef: cbiubf[icben gehäffigen ISorurfeilen gegen Die IC leiten.

c L’inquisitionA(Paris Ion Der Der miffelalter-
enHnquifition Des Amerikaners en (3 BDde Sondon1 franzöf. Überfegung DDN KReinach)
urtfeilt Suyiraud: L’auteur est; degage de Ces pre]ug6s hameux contre J’Eglise catholıque
quı Iu1 ONT. INSpIre la plupart de se5s5 (RQUVYTES historiques. coß Der Kichtigitelung mandher In-
Elagen Die Hnquifition, IDDZU ibn jeine Dokumentfe mwmangen, SON räcıt degenere E u
requısıtolLre passionne et, in]uste. Les nouvelles collections de textes recemment publıdes per-
mettent de distinguer dans L’ouvre de Lea qul est, de la Ssc1enNCe el,

f.) quı est du pamphlet
Je > L’inquisition medievale 00’/

Hıstory of inquisition of Spain by BDde QonDdon 1906/7). VBal Die He
iprechung DDN ble > Hıiftor. Zeitfchr (1907) 508 Cine gufe Überficht über Die
bisbherige Qiteratur agibt cn Coäfer, Beiträge AUL Sefchichte DPsS ipani{chen Droteftantfigs-
In  IS unD Der Hnquifition (3 De., Sütersloh 1902/3) BefonDders ar urfeilt Cchäfer
über Den fenDdenzißijen UunD rrivolen {orente unDd en Eri  Djen Ab{chreiber Hoensbroech(1 31 f.) YMuf protfeitantiicher Seite 1Q reiben, mwie CSchäfer befontf, Durchmweg unmwifjen-{Qhaftliche anatiker, Die Das frübe (D unD Die vielen Jiltärchen noch S halten en anÜbertreibungen liegen DOFr, IDAS abl UunD Mrt angebht, 10 i{t Die pani Solter (Qanz DPL=
Oieden unDd Diel barmlojer als Diep Deutiche (I 137 .) %Jie AIorichrife Der Ipani{cdhen Sn-
quijition DD  ={ 31 Auguft 1614 ü  ber Die Berfolgung Der Heren nenn en eine KXundgebungDes gefunDden MitenfhenverftanDdes, 1e ZUm {ück rür ©panien DauernDe ichtichnur blieb
VBal eutfche Überfegung I11 (1912) 189



Die mittelalterliche Ynquifition, gine zeifge{hichtliche Eriheinung

ür unfer Urteil {inD be{onDders maßgebenD Sor{cher, Die, nicht be-
rangen DDN unwiffen|Haftlichen Iorurteilen Die irauf Srund lang-
jähriger OGfuDdien 12 afi1aQgen Zeitverhältnifje UND Seitanfhauungen PUL

or Ot UnND Daraufbin ir Urtfeil gefällt baben
SCiner Der beiten RCenner Des OYittelalters {t Der ranzöfifche egleHrfe

Vacandard, Der  errajjer Der großen HBiograpbhie Des Dl. Bernhard GOein
NIerE üDer Die nquifition erlebte 1907 Die tünfte Auflage. Sr OHreibt DDON
Der über Die e  er vberhängten Todesfitrafe * %ie WBerteidiger Des Naifers
sSrieDrich baben ibre Anficht zu rechtrertigen gefucht INnNan verurtfeilt ZUMI
S DDe IiCajeftätsverbrechen UnD Salfchmünzerei ALio %)as ei QSer-
gleiche FÜr SrünDde ausgeben. %Jie ASerbrecher, $ 12 ';E4 ficH bier hanDdelt,
gefüährdeten wer Die {oziale Ördnung, aber InNnan Pann nicht Dastelbe be-
haupfen DDN jeDder Härefie als (olcher. ( gib£f Feinen gemeinjamen JItaßfitab
>wifchen einem VBerbrechen Die men{cOliche Sejelfchatrt UND einem I»
brechen D£ft TSenn man beiDde vollftänDdiag glei  en wolte, 10
Fäme man leicht ZUum Heweife, Daß Da alle OCGünden ASerbrechen Der göttlicqhen
Nlajeftätsbeleidigung 1inD, Deshalb alle Die odesfitrafe DerDienen. IacandarDd
tügt bier In Der lpote Die ISorfe Bonomelis, DPeS Bifchofs DDN LemMOoNgd, bei
Der al{to hreibt „ m iftelalter fübhrte INOaN folgenden Beweis: ISenn Die
CEmpörung Den Sürften Den $ DD verDdient, mif viel größerem echt alfo
DEr Hüretiker, Der Dff empPÖrk. JitertwürDdige Sogik! Siur
geringe Aufmerkfamtkeit genügt, Die maßlojfe Abfurdität mit Händen
greifen, Die bier vorliegt$. San Denfe jeder OünDder f ein Empörer
Sott, jein eje %Jaraus rolat INan müßte alle enf{chen ZUM DDe DPL-»

urteilen, angefangen mmit Den KXönigen UunD Den Sef{eggebern.” n OCSumma,
10 Oließ£t IacandarD, weDder Die ASernunft£, noch Die chriftliche radition,
noch Das CEvangelium verlangen Die Zodesitrafe TÜr Die Häretiker.

%Jes weiteren iDenDet ISacandarDd gegen DIie moDernen Verteidiger Der
KNeßertötung, Die alle ASeranftworfung auf 12 weltliche Crekution abichieben
wolen. %Jer Sext mancher ASerordnungen gib£ ibnen recht. %)ie Süriten

nicht Die eigentflichen Kichter, rehlte ibnen DIie KXompetenz AUT (Sr.
ennung aur Hürefie. (Ss Fommen alfo zıpel KXompetenzen in Hetracht ber
{hon ein Yrüherer Segner Der Todesitrafe hatfte gemarnft IHNaNn möge Dabei
Die Verantmwortlichkeit Der IC nicht fompromitfieren nach Dem alten aße
iıllud a‚h üt, CU1luUS auctorıtate fit. %Jie Kichter Der Snquifition iuchten
Diefer ASerantmworfung enfziehen, inDem tie DIe ZUum $DDe Ierurfeilten Dem
mweltlichen ım übergaben mit Der Ssormel cıtra San ZuUm1S effusıonem et mortis
perıculum. Dies IDAr aber NUL eine bloße legale SiEtion, Der Hrregularität,
Die auf jeDer Ititwirkung einem Bluturteil itanD, zUu enfgeben unD Den
©a mwahr Zu balten Ecclesıa abhorret sangume.

Dazu Fam, Daß Die weltlicdhen Kichter, Die DIie S 9oDesurteile DEr geiftlichen
KRichter nicht ausführten, Der CErtommunikation verfielen UnND fiCH Dem er
Dacht Der Härefie ausfeßften

Segen Die {pätere Jlteinung YAuguftins, Die rait Das Nittelalter
eigen madcte, Semwmaltmaßregelungen feien guf uND egitim, eil Der heil-

ı{ L’inquisition Y bei Vac ard 171



410 Die mitftelalterliche anqifitir$n‚ eine 3eitgefnfiinf)tfitße @rfc5einung
jame O©chrecen ZU, BHefehrung Der Hüretiker Dienen Fönne, meint ZSacanDdarD,Daß bier Der 3 wec Die “Nifttel beilige: Diefe Hemweisführung Fönnte weiter
Yühren, UnND In Diefer Hıinficht Oie %)offoren Der ule Fonfequentferals Der Bifchof DDN NHippo. Um Die Hüretiker ZUu Orecen, rieren lie Das Se-
ipenft DPS ©heiterhaufens ©D Fühn Auguftin IDAr, DDELE Diefem AÄußerftenQOreckkte Zurüc. Q8Senn aber 1Pe KXonfequenzen nach jeinem eigenen SeitänDdnisnicht annehmbarF ieß Dann Das Drinzip felbit noch berfeidigen ?Sannn macht ASacandarDd eine jebr wichtige, aber viel Au wenig egfonfe aft-
tache geltenD: Q6Senn INn In Der Sat zugeben tCann, Daß Das Durch 12 rutfaleSemwalt erreichte unmittelbare Hejultat Ur Die KXirche vorfeilhaft IDOAC, indem

ir einige ibrer berirrcfen Rinder iDieDer zurührfe, fO t DDCH er DaßDas in Der S olgezeit Durch Die Semwaltmaßregeln verurfachte AÄrgernis eine
iel agröüßere abl zarfer Geelen DD  z KXatholizismus abgeicDhrect, Da jie 110nicht enf{QOließen Eonnfen, Die Xirche Cbrifti in einer Semeinfcdhaft Au erfennen,Die mif{qQuldig gemacht Den Semwalfttaten Des ©O£aates.

Auf Die CEnfgegnung, Daß Doch Der IC Die ©trafgemwalt zultehe, DIie Dies
Im Cylabus un Der ulle Apostolicae Sedis DD  z Auguft 1851 reitgelegt fei, PrmDiDdert ASacanDdarDd, Daß Oie O©trafgemwalt Der Xirche Un Feiner Der
beiden OGtelen un auch nicht nach Dem ISSortlauf Des ASatikanifchen KXonzilstörperliche Semaltmaßregeln TorDere, )onDern NUur eilL]Jame (morali{che)ÖOtrafen in Anfpruch nehme.

Aber, ID wenDet ISacandard ein, i Heint DIie Rirche Durch MAufgeben DPS ebemaligen 3 mwanges nicht ibre ASergangenbheit uUNDd Damit in gemwifer eije I1CH(eLbft zUu berurfeilen 71 ein, anfipDorfetf e P Die Xirche {t Hüterin DPS Shlau-
bens{cdhaßes un Fann u verfOhiedenen Zeiten ver{hiedene NNittel in Mn
wmendung bringen, ‘ie Fann in Dingen Der Difziplin iIm Anfchluß Die Aeif-Itrömungen iCren, DHne Daß DaDdurch Die Unfehlbarfkeit ibrer re berührf DICD.Nan bat Der Xirche DDVrgeIMDOrLfEN, ‚e infonfequent, Daß jie Sewalt
Die Chriften, nicht aber Die JeichtcHriften angewanDf£. Aber, meinf ISa
CANDaALD, Das Segenteil ÜE wahr, Fonfequent zu jein, brauchte Die ICbre Rinder-nur 10 Au behanDdeln, IDIe 1i 12 Ungläubigen bebhanDelte. Um
allen, iDIie jie Jeßt fu£, wirkliche Heiwveife ibrer mütferlichen NMNCilde Au gebenunDd auf alle materielle Semwalt zUu verzichten, brauchte jie {iCH nı  h£ DDN anDdern
Beifpielen in)pirieren ZUu laffen bat IDr genügt, PeINe unterbrochene Sras
Difion, Die $ raDdifion iDrer eriten Xehrer, pDieDder aurzunehmen.Abnlich iDIEe Der franzöfifche Sorfcher urfeilf PiIN en  er Selehrter, Der
ebenfalls DurchICSefinnung UnND Renntnis Des NMCittelalters auszeichnetSuftap ©Hnürer, Drofeitor Der Se{hichte Der Univerfität Sreiburg in
Der ©chweiz, )Oreibt in jeinem gebaltvollen ISSprfe „irche uUnND Rultur Im

Vacandard 309 %)Jie Durch Die ule $2.0D$ Kxsurge Domine DD  ={ S  ai 1590Derurteilte eje Quthers Haereticos comburı est contira voluntatem Spiritus, wie Die olgenDdeeben{o Derurteilte eje Praelharı adversus Turcas, est repPUSNATE Deo vıisıtantiı Inıqultatesnostras peCeTr ıllos AL NULrL zeitgelı  £lich verftebhen. 3al u Yuthers egje über PBEL-verbrennung in Hıftor.-Dolit Bilättern 140 (1907) 357 n grünDdlidher theologifcher Unter=-
juchung Fommt ler VDrälat Dr. Daulus ZUum uß 1e ASerurteilung Der beiden äße batheute Feine Seltung mebr. SDem Fatboli{chen Selehrten völig Yrei, über Die eBer-verbrennung Irüberer Aeiten 5 urfteilen, IDie nach jeiner wijNen{chaftlichen ÜberzeugungFür guf efinDef. urcH IC CEnt{Oheidungen MwirD bierbei nicht eingeengt” 366 f.)



%Jie elalterl; Hnquifition,. eine zeifge|hichtliche Cr{ hHeinung 411
Yittelalter”“ * n  ber Die Snquifition „(Es gebht nicht Q Die Hinridhkung Der
er vechtffertfigen, MwIie auch 12 ASerteidigung Der vDielen Oweren Elößen
Die Das Hnquifitionsverfahren {iCH batte, eine erfolgloje UE Alerdings rIie  Y
Man Damit gemwaltigen Cohrecen Derbor, aber ginen blutigen ©Cchrecen, welcher
Der IC 1e Anziehung nahm, Die jie als milDde NMutter Der Släubigen i1900088
auszuüben Sbre %)Jiener 12 be Dem beimlichen VBerfahren Der Sn
quifit  I0 mitmwirkfen er{chienen als Yinitere C©ohergen Dip mmif abitoßenDder Doli-
zeigemal£ allenthalben DDrgINGgeN Nan faüu  {chte {iCH auch IDEeNN IiNan meinfe,
Damit PIN Yür allemal (ämftliche erayren bannen UunDd Die Cbriftenbeit Ur  A
immer Slauben LeIN erhalten ZUu Fönnen ön leßter s  o  C Dnnfen aur
Die $ )auer DOCH NUL DIie geiftigen KXräfte Die jiegreiche Abwebhr leiften aur 12
au ch heufe Der Haupffache Die IC fi DDLE allem angewiejen 1e IDIEe

Den eriten eiten, als jie Den amp In1I£ Dem Heidenktum übernehmen
Datfte Ylan IDICD nicht DUCMaus abmweilten Dürren, Daß Die KXirche Die Da-
mals (D CNg mi Der abendländitlchen Sefell{cdhaft UunD Dem CSftaate bermachjen
IDArT, Durch weltliche HIlachtmittel {1CDH 1Q üßen ließ $Jas ff jeDe Sejell{chaft
nach Den AnfOauungen 1P iDr Die Derr  enDden finD Semaltmittel

De{onDers gerechfferfigt Denn DDN Der anDern G©eite, Die Den HeitanDd
Der Ir nNgtiftr auch Die Semwalt appelliert IDUFDP ber Der In-
wenDdung Der Semaltmittel hätffe IHNaUNn auf Dem Otandpunk£ beharren tollen
Den 12 IC Leider NUL mif YsSortfen bei Der Übergabe DEr Neßger Den vDel£-
en Kichter Derfraft 12 Hinrichkung Der Keßer UnND noch mebr DIe un)innige,
graufame S olter AUT Crpreffung Der Ausfagen hatte nicht angemwenDet iDerDen
en

Sn jeiner wvertbollen OGf£uDie „Das S)ILiftfelalfer UND jeine (Snf-
wiclung (Nlainz Dat auch Mlbert Chrbhard OCtellung unjerer sSrage

Sr QOreibt %)ie Snquifition, „Die ohne > peifel
Den unerquicklichiten Er{ DHeinungen DPS YNittelalters gehörf Lieg£ ibrer
pezififch mittelalterliqhen Seitalt aur Lein biftori  em HoDden „Der ZEIl-
ge Cbarakter ibrer zZIDVe1 wejentlichen Dmentfe (Nachforfchung Der
Haretiker UND Überlieferung Den weltlichen ım AUL Beftrafung) iit Dirfen-
bar %Jas Srühmittelalter bat ‘ie nicht getannf ©ie f 99  12 Srucht Der Zeil-
ge{hicdhtflichen Sej{amtverhältniffe nDde DPS UnND Beginn Des Hahr-
hunDderfs Der {pezifi{ch mittelalterlichen ASerbindung mwijcdhen IC unND $Sel£
UND Der Dadurch bedingfen Auffaffung Der Härefte als Angriffes nich£
bloß aur Keligion uUnNDd Xirche, )onDern auf Das RAulturleben Der be-
itebenDen qOriftlichen Se{elfchatrt %)Jamit i{t aber ermwiefen, Daß 'ie {elbit rein
zei£ge|hichflicher Ytatfur i{t unDd jeDer Dogmati)dhen Sragweite entbehr£ (Sine

ame  „ ir ZIDAL zu iDenn Die IC jie als wvefjentlichen BHeftanDdtei
ibrer Difziplin vEL  arf  L3 DDer Die JiotwmenDigkeit Der Beitrafung DPS Hüretikers
Durch Den weltlidhen ım Dogmatijch veitgelegt hätfte %Jas bat jie aber nicht
bLoß nicht efan, {onDern ie bat Die Snftitution iOrer mitftelalterlichen
Seftalt en gelajjen. ”

Sür PIN gerechtes Urteil ber 12 Hnquifition YorDert ChrharDd DIe {Qharfe
Auseinanderhaltung DDN zmwel Sefichtspuntkten, Des relatfiven UND ab{olutfen.

11 (Baderborn 437



412 Die mifte[ft[tn[hf)#. SHnauifition, eine zeitgefhichtlicdhe Erfheinung
„Der relafive Darf nicht DDN rein iDealen S$orderungen noch DDN unfern beu
gen geläuferfen RKRechtsanf{hauungen C&  C Deitimmt werDden, onDdern DDN Den
Dargelegten zeitge{hichtliche Berhältniffen ausS. .. bfolut betrachtet,
DD  - Sefichtspunkte DeS richtigen Berhältniffes wijchen Yittel uUnND 3 wec,
beionDders aber iIm Der ewigen Srundfäge Der KReligion Der HBarmberzig-
Peit UnND Der Xiebe, muß DIe mittelalterliche Hnquifition unbedingt vberurteilt
werden.“

eje unDd Hnliche Urteile berborragender tatboli  er Sorfcher Draängen
- 10 mebr Dazı, Die Den neuzeitlich gerichtefen en{chen 10 wenig zufagenDe
Hnquifition zeitge{Dicdhtlich zu verftehen.

ie Alütfe Der mittelalterlichen Snquifition rällt in eine AZeit DPeS äußern
uUnND innern KXampfes Silam unDd Sataren rorDderfen Die Cbriftenheit ZULE größten
Segenanftrengung beraus, Oie SeinDde DD  3 weitferen VBordringen QDzue
balten Dazu Drohten mächtige SeinDde IM Hnnern, e  er IDIiE Albigenfer
ND Xathbarer, Die auf Den Umfturz Der QOriftlichen ©ozialordnung binarbeite-
fen Deshalb Der Kuftr in alen Xreifen amp aur $oben unD oD, (elbft mit
Der Anmwendung Der graufamiten CYNittel. Aanntfe Ichon Das geltenDde Otraf-
recht ebr barte O©trafen, 0 iWurDen Diefe noch verfHärft Durch Die urnahme
DeS beidnifchen römif{chen m€ feinem juri  en Kormalismus UND
Der Solter. Hus Der Keihe Der Huriften gingen 12 PDäpite Dervor, Die Die
{tärtiten 3 mwangsmittel in Den Snquifitionsprozeß einführten; Huriften
DG DieDdDerum, Die als Kanoniften Das (Ohauerliche O©yfitem immer mebr ausbaufen.

Sm legten SrunDde finD 2Del Ddeen DDELC vielmehr DIie Überfpigung Diejer
beiden Hdeen, Die aur Cinführung unDd VBerfchärfung Der Hnquifition Den
größften Cinfluß ausübtfen.

%Jas YNiittelalter bat DuUrch Die JItacht DPS Slaubensgeiftes aur allen Se-
biefen Des {ozialen Xobens UnD Der un Sroßartiges geleiftet, Heilige ber.
vorgebracht UunDd Bauten gefürmtf, DDL Denen IDILr itaunenD UunD bemwunDernD
un  Is beugen. ber Diefer glühenDde Slaubensgeift Darg eine Sefahr unD Diefer
Sefahr finD nicht alle RAinder Diejer eif enfgangen i{t Die Sefahr Der Über-
ipannung. eje Überfpannung tührte AUM S$anatismus, Der Das Sebirn DEL»
(troht UnND Das Herz verfteinert, Der Den Slauben n  ber alles Lieb£, aber In iebe
nicht erglübht, Dem Das IsSoprt DPeS poftels abbanDden gefommen: UnDd iDenn
i einen Slauben bätte, 10 itar£, Daß Berge verfeßen Eönnte, ohne DIie Qiebe
bin 1 nichts egje Xreife Dnnfen ni  Hf fun in Dem ufe nach Dem
Cheiterhaufen iweife Yaienkreife manchmal Der Seiftlichteit
ND 10 ranD Die Hnquifition ielfach Difene S üren.

S  1t Der Überfpannung DEr HZegeifterung Ur  n Den Slauben hängt Die Über-
1pi8ung einer weiten HDdee zulammen, OÖkteigerung Des geiftlichen Hllacht-
bereiches: Seiftliche Übermacht UnD Sübhrung auf allen Sebieten DPS {(ozialen
uUnND {ogar DesS politi{dhen Qobens. ©D berechtigt Der Srundgedanke IDAT, PT

mußtfe in Der Überfpannung Die geiftliche Mlacht DDN ibrem eigenften Sebiete
ableiten unDd Au materielen Naßregeln Drüngen, Die iDrer geiftlichen ©endung
nicht wejentlich %Jie VDäpite Die Die weitgehenDiten KRechte auf b»
jeßung Der Sürften WD TÜr Sehorfambverweigerung Der Untftertanen in Iln
preu nahmen, Drängten auch z enff!  edenften zu Semwaltmaßregeln
Die Häretiker.
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Einer Der beiten Renner Der Eirchlichen HMiacdtanfprüche 1m Cifttelalter Des
fonf KBei Handhabung DDN Rechten, Die nicht Eraft ibrer göttlichen O©endung
wefjentlich {onDdern NUr unfer Umi(itänden erjprie „Eonntfe UnND mußtfe
Die bre Sefjfeggebung Den iwwanDdelbaren » eitverhältniffen anbequemen”.
Sn nı  ht wenigen en DIie Serechtiame Der IC nicht nofimwvenDig,
jonDdern im Huterefje Der Bevölterung freimillig übernommen worden. „Hier
Ponntfe noch ungleich eichter eine ASerzichtleiftung bei ver|hiedenen Heifver-
bältnifjen, zumal bei beijerer CEntwiclung Der weltlichen Serichtsorganifation,
r  ur  4A Die Eirchlicdhen eDO0rDden geine mwmabhre werDden, UnND mu Au {tarres
Sefthalten Diejes Be  anDes unDd Der iDn Enüpfenden Seldbezüge DIe
eigeniten BOhiten Hnterefjen Der IC (häDigen. Daß in Diejer HBeziehung
Sebler begangen wurDden, aqußer allem 3weife

Hei Diefjer rein ge{hidhtliqhen Betrachtungsweife Dürfte DaSs uUnND Tür
nicht angenehme unDd erhebenDde Sfiudium Der mitfelalterlichen Snquifition auch
jein Öutes haben, inDem u1nS in lebendiger eife DDL Augen IDIie
Die Überfpannung auch heiliger UND berechtiater Hdeen, IDIEe ler Die Über-
ipannung DPS Slaubenseirers ND DPS Eirchlichen NlacdhHtbereiches, unbeilvole
Iirkungen zeifigen unND Das Antfeben Der IC ichmwer äDigen Fann

HerbvborragenDde ata eieHrfe glauben ND lebren, Daß Die atho-
IC ralls tie wWieDer AUL Mlacht ame,  „ ihre mittelalterlichen n{prüche

auf MNlacht, 3 wang UnND Hnquifition IDULr  n  De, alio mu  AA  e allein idhon
DD  =} FEulturellen OStandpuntk£ a Der CSinfluß Der IC eingedämmt werDden.
eje Anficht iDaAre  vE, begrünDef, ivDenn Die mi£ftelalterlidhen CEr{hHeinungsformen
DDN Mlacht UND 3wang Zum gjen Der IC gehörtfen. Gie Daben aber mit
Dem ejen Der IC nichts fun, wideritreifen Dgar in ibren Ausmwüchfen
Dem inneriten Aern DPeS Cbriftentums. Deshalb mMuß Die ng DDIE Dem Oittfel-
alter als unbegrünDete @efpe_n fterfurcdHt bezeichnet erD

HernharDd Duhr

CH rlie in rür Q{teratur u Kircdhenge{hichte DPS NNittelalters (1888)


